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 Liebe Fans, Freunde und Partner und
 liebe Gäste!
 Zum letzten Heimspiel der Saison, diesmal gegen den SC Egloffstein,
 dürfen wir Sie auch heute wieder herzlich am Sportplatz in Eschenau
 begrüßen. Der Fußballklub aus Eschenau konnte nun endgültig die
 Schäfchen ins Trockene bringen und den Klassenerhalt mit einem
 Unentschieden gegen die SV Hetzles vor zwei Wochen feiern.
 Glückwunsch!
 Ermöglicht wurde dies unteranderem durch die Schlappe der heutigen
 Gäste. Der SC Egloffstein unterlag dem SV Mittelehrenbach in einem
 einseitigen Spiel 5:1. Somit stehen die Egloffsteiner mit dem Rücken zur
 Wand und müssen heute gewinnen, um noch eine Chance zu haben,
 den drohenden Abstieg zu verhindern.
 Nun scheint es für die Gäste nicht schwer sich zu motivieren, die
 Zweikämpfe anzunehmen und Alles zu geben. Doch auch der 1.FC
 möchte dem in nichts nachstehen und hat sich laut eigener Aussage in
 den vergangenen Wochen intensiv vorbereitet. So war man jedoch etwas
 verwundert, 1.FC-Spieler zu gewohnter Trainingszeit ausgelassen
 feiernd auf der Bergkirchweih in Erlangen anzutreffen. – Vielleicht ein
 taktisches Mittel des Eschenauer Spielertrainers Daniel Michl? – Ein
 interessantes Spiel ist vorprogrammiert.
 Das letzte Heimspiel – das letzte „Häffdla“. Auch dieses letzte Mal hält
 das 27er-Häfflda wieder einige literarische Leckerbissen und
 Neuerungen für sie bereit. Wir wünschen viel Spaß beim Lesen, beim
 Spiel und eine schöne Sommerpause!
 Marcel Henning
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 VORAUSSICHTLICHE AUFSTELLUNGEN
 Kornetzky (1)
 Reis (7) Schimcke (3) Stiegler (4) Blauen (5)
 Binder (6)
 Pilatus (9) Michl (11)
 Türüdü (2) Roth (8) S. Meier (10)
 Reserve: Ehr, Kaiser, Platzöder, Weinberger
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 4
 Trainer: Daniel Michl (11)
 Voraussichtliche Aufstellung:
 Gerxhaliu (31)
 Köhler (28) Porisch (24) Oeh (22) Ledig (33)
 Prütting (29) Hamazacebioglu (20) Bernhardt (23)
 Cichon (27) Ciric (35) Ledig, A. (10)
 (BSC-Diego!)
 Reserve: Savic, Gangi, Berisha
 Trainer: Hartel-Arzt
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 Kein guter Sonntag für den 1.FC Eschenau
 Letzten Sonntag (20.05.) wollte es einfach nicht laufen bei den „27ern“.
 Die erstplatzierte B-Jugend verlor ihr Spiel in Herpersdorf gegen den
 Tabellendritten, die 2. Mannschaft ging unverdient 5:1 vom Platz und bei
 der Ersten verlief es nicht besser. (A-Jugend gewann immerhin 8:0!)
 Hetzles stand auf dem Spielplan – ein ernst zu nehmender Gegner. Die
 Partie begann bei gefühlten 30°C im Schatten mit einem Pfostenschuss
 durch einen Hetzleser Stürmer. Die Eschenauer Abwehr – in Gedanken
 wohl noch in der Kabine – sah dem Ball nur hinterher. (Es muss jedoch
 angemerkt werden, dass die verletzten Verteidiger Liebel und Stiegler
 durch Offensivkräfte ersetzt werden mussten und die Gastgeber auch
 weitere personelle Probleme hatten. So kickte an diesem Sonntag mit
 Markus Horlacher (Danke!☺) ein Spieler mit, der zuvor 90 Minuten in der
 2. Mannschaft absolviert hatte.) Der Spielverlauf der ersten Halbzeit lässt
 sich in einem Wort zusammen fassen: langweilig. Ob es an der Hitze lag
 oder daran, dass beide Mannschaften nichts mehr zu verlieren hatten, ist
 unklar. So wurden auf beiden Seiten überwiegend hohe und weite Bälle
 geschlagen, die meist nicht ihr Ziel fanden.
 Nach der Erholungspause in der Halbzeit wurde die Partie jedoch
 interessanter. Hetzles machte wieder von Anfang an Druck und konnte
 sich einige brenzlige Torchancen verschaffen. Fünf Minuten nach dem
 Pausentee dann die erste Überraschung – wahrscheinlich selbst für die
 Eschenauer Spieler. Ein Distanzschuss von Spielertrainer Michl, fand
 nach einem Abpraller den Weg ins Tor. Im weiteren Spielverlauf flogen
 die Bälle weiterhin hoch von Abwehr zu Abwehr – zwischendurch
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 unterbrochen von ein paar unauffälligen Torschüssen. In der 65. Minute
 deutete der Unparteiische auf den Elfmeterpunkt in der Eschenauer
 Hälfte. Ein Hetzleser Stürmer konnte nur durch eine Notbremse am
 Torschuss gehindert werden; völlig zu Recht also der Elfmeter.
 Ausgeführt in die untere linke Hälfte von Seiten des Torwarts, der zwar
 die Ecke richtig ahnte, das Tor jedoch nicht verhindern konnte. Hetzles
 machte nach diesem Ausgleichstreffer energisch weiter. Es flogen zwar
 immer noch überwiegend hohe Bälle, diese jedoch um einiges präziser.
 Das Spiel wurde zwar nun ein bisschen aufgeweckter. Langeweile
 machte sich jedoch trotzdem bei den Zuschauern breit. Bis dann der
 Eschenauer Spieler Robert Pilatus nach einem unbeherrschten und
 überaus
 unfairem Foul
 nicht mehr
 aufstand.
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 Vorher schon Probleme mit dem Knie, nun von zwei Spielern gestützt
 humpelnd den Platz verlassend. Danach verlief die Partie ziemlich
 monoton weiter, bis der Schiedsrichter die Spieler und Zuschauer mit
 dem Pfiff befreite. Aber man kann ja nicht jede Woche aggressive
 Zuschauer auf Seiten der Gegner und hoch brisante Spiele erwarten.
 __________________________________________________________
 Aufstellung: Kornetzky, Michl, Binder (C), Meier, Pilatus, Türüdü, Reis,
 Schimcke, Roth, Blauen, Kaiser
 Auswechselspieler: Mathilakathu, Horlacher, Brütting
 Tore: Michl (50. Minute)
 Simon Probst
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 Top-Torjäger 1. + 2. Mannschaft
 Mannschaft I
 Stand: 23.05.12
 Mannschaft II
 Türüdü, Mesut
 3
 Kunkel, Moritz
 3
 Stand 01.05.12
 Simon Probst
 Roth, Rainer
 9
 Binder, Lukas
 9
 Liebel, Andreas
 7
 Meier, Stefan
 5
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 Spielerbewertung 1.FC Eschenau : SV Hetzles
 Name Note Ø
 Steffen Kornetzky 2- 1,9 Mesut Türüdü 3 2,7 Patrick Schimcke 3- 2,5 Stefan Meier 4 2,3 Marc Brütting 4- 4,5 Lukas Binder 1- 1,7 Julian Kaiser 4 2,3 Rainer Roth 4 1,6 Robert Pilatus 3 2,3 Daniel Michl 3 2,6 Markus Horlacher 3- 3,6 Sebastian Mathilakathu / / Sven Reis 4 3,2 Christian Blauen 4 2,8
 Simon Probst
 Nach der Saison ist vor der Saison
 Die Saison 2011/12 neigt sich dem Ende; nur noch zwei Spieltage sind
 offen. Danach geht es für Spieler, Trainer und Zuschauer in die
 verdiente Sommerpause. Einige Wochen ohne Spiele,
 Trainingseinheiten und nervige Trainer, die einfach nicht zu Frieden mit
 der Leistung ihres Teams sind.
 Doch bevor die neue Spielzeit beginnen kann, müssen einige
 Vorkehrungen getroffen werden, damit der Trainier einen guten Kader
 mit „fitten“ Spielern zu Verfügung hat. Nein, ich meine nicht, dass jeder
 Verein vor einer neuen Saison Spieler verpflichten muss. Vielmehr muss
 der Trainer seine Mannen bestmöglichst auf die anstehenden Aufgaben
 20.05.12
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 vorbereiten. Sprich, jede Mannschaft sollte vor dem Beginn einer Saison
 eine Vorbereitung sprichwörtlich durchlaufen, auch wenn dies eventuell
 das Unangenehmste an dem Ganzen ist.
 Grundlage eines jeden guten Spielers sollte eine Grundkondition sein,
 die es dem Spieler ermöglicht, sein Können über 90 Minuten hinweg
 abzurufen. So muss der Trainer also in seiner Vorbereitung erstmal
 diese wichtigen Grundlagen trainieren. Und was eignet sich dafür nicht
 besser als der gute, alte Waldlauf? Um die Spieler noch mehr zu
 motivieren sind zum Beispiel Tempowechsel während dieser Einheiten
 oder ein Intervalltraining (Training mit Pausen, bei denen aber keine
 vollständige Regeneration eintritt) gute Möglichkeiten.
 Parallel dazu sollte das Sprint- bzw. Antrittsschnelligkeitstraining sowie
 die Verletzungsprävention nicht außer Acht gelassen werden. Hierbei
 könnten kurze Sprintstrecken, Eckenläufe oder weitere spielerische
 Akzente mit häufigen Antritten oder Gleichgewichtsübungen auf dem
 Trainingsplan stehen. Eine willkommene Abwechslung ist dabei die
 Einbeziehung von verschiedenen Sportarten wie Rugby, Tennis,
 Basketball, Frisbee. Im Anschluss an diese schweißtreibenden Wochen
 runden dann teambildende Maßnahmen, wie zum Beispiel Kanu fahren
 oder der Klettergarten, das Vorbereitungsprogramm ab.
 Bei all dem sollte der Trainer aber eins nicht aus den Augen verlieren,
 den Spaß. Denn damit geht alles viel einfacher und erhöht die
 Leistungsbereitschaft.
 Nach der grundlegenden Vorbereitung sollte nun in das taktische
 Training eingestiegen werden. Schließlich muss sich die Mannschaft
 wieder neu aufeinander einstellen, evtl. neue Spieler müssen das
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 praktizierte Spielsystem kennen lernen und sich mit ihren Mitspielern
 einspielen.
 Schlussendlich sind es natürlich die kurz vor Saisonbeginn
 anzusetzenden Trainingsspiele, die einen weiteren Aufschluss auf den
 Leistungsstand der Mannschaft bringen und die Möglichkeit zum
 Feinschliff zum Rundenstart ermöglichen.
 Aber genug der Vorausschau. Jetzt heißt es erst einmal Verletzungen
 und Wehwehchen auskurieren, die trainingsfreien Tage genießen, bevor
 es dann wieder heißt: Gut vorbereitet ist halb gewonnen.
 Franziska Peschko
 Diese Woche heißt unser Gast Alex Hermann. Er spielt seit
 zwei Jahren für den 1. FC Eschenau und verstärkt aktuell
 das linke Mittelfeld der B-Jugend.
 TAAHM: Alex, was ist deine Meinung zu Fortuna Düsseldorf? Werden
 sie wegen des indiskutablen Benehmens ihrer Fans zu Recht in der
 zweiten Liga bleiben? Oder sollten sie wegen ihrer sportlichen Leistung –
 der gewonnenen Relegation – regulär aufsteigen dürfen?
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 Alex: Meiner Meinung nach sollte Düsseldorf aufgrund ihrer gebrachten
 Leistung in der vergangenen 2. Liga-Saison zu Recht aufsteigen, weil
 auch klar sichtbar war, dass die Fortuna deutlich besser spielte als
 Berlin. Jedoch sollten Maßnahmen ergriffen werden, damit so ein
 Missgeschick wie im Relegationsspiel nicht mehr passiert.
 TAAHM: War das Testspiel der deutschen Nationalmannschaft gegen
 die Schweiz und die damit verbundene Niederlage richtungsweisend für
 die Europameisterschaft? Oder lag das Scheitern an den zu dem
 Zeitpunkt noch fehlenden Bayern-Spielern?
 Alex: Ich glaube nicht, dass das Spiel gegen die Schweiz
 richtungsweisend war, da Bundestrainer Löw mit einer uneingespielten
 Mannschaft antrat. Es war beispielsweise Ter-Stegens erstes
 Länderspiel und auch Per Mertesacker hat sein erstes Spiel seit 104
 Tagen absolviert. Was dadurch deutlich sichtbar wird, ist, dass der
 Bayernblock das Herzstück der Mannschaft ist. Bayern stellt fast die
 gesamte Abwehr, einen Großteil des Mittelfeldes und mit Mario Gomez
 auch noch einen guten Stürmer. Sie sind eingespielt und kennen sich.
 Das wird auch ein großer Vorteil bei der EM werden.
 TAAHM: Danke für deine Einschätzungen!
 Alex: Gern geschehen.
 Max Pluskwik
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 SPIELERPORTRAIT – Philipp Stiegler
 Man kann die Tage bereits an den Händen abzählen. In
 acht Tagen, am 8. Juni 2012 beginnt die
 Europameisterschaft in Polen und der Ukraine. Am 9.
 Juni wird dann die Deutsche
 Fußballnationalmannschaft, mit dem Spiel gegen
 Portugal, ins Turnier starten. Am vergangenen
 Samstag gab es für die DFB-Elf den vorletzten Test vor
 dem Auftakt. Am Ende stand eine 5:3-Niederlage
 gegen die Schweiz, bei der insbesondere die Abwehrreihe
 Unstimmigkeiten offenbarte.
 Auch der FC Eschenau hatte, vor allem in der vergangenen Hinrunde
 der Saison, oft große Probleme in der Defensive, glücklicherweise
 konnten die Spieler sich fangen und so wurde die Abwehr zu einem
 entscheidenen Faktor für die erfolgreiche Rückserie.
 Eine Konstante in der Viererkette war dabei Philipp Stiegler, der zumeist
 als rechter Außenverteidiger agierte. Stiegler ist seit drei Jahren für
 Eschenau aktiv, er kam in der A-Jugend hinzu, weil viele seiner Freunde
 hier spielten. Bis jetzt waren seine Highlights beim FCE das 3:0 gegen
 Heßdorf in der Vorbereitung auf die Hinrunde 2011und die erfolgreiche
 Rückrunde in diesem Jahr. Nachdem nun auch der Klassenerhalt
 gesichert ist möchte er in der Saison noch möglichst viel Spaß haben,
 zum Beispiel indem er und seine Teamkameraden die Gegner wie schon
 so oft mit den pinken Trikots überraschen.
 Stiegler sieht in seinem Team eine junge, fitte und taktische gut
 eingestellte Mannschaft, die noch einiges an Potenzial hat. Verbessern
 will er persönlich sein Offensivspiel, was bei einem modernen
 Außenverteidiger ja auch einen großen Stellenwert hat. Die Beurteilung
 seiner Stärken überlässt er lieber dem Trainer, eine Aufgabe mit der
 Daniel Michl keine großen Schwierigkeiten haben dürfte.
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 Kurz und Knapp. Die magischen 7 von Philipp Stiegler
 1.Lieblingsmannschaft?
 1.FC Nürnberg, Manchester United
 2. Lieblingsfußballer/Idol?
 Mats Hummels, Xavi
 3. 0:0 oder 3:3?
 Hinten sollte normalerweise die 0 stehen, aber ein 3:3 macht mehr
 Spaß ;-)
 4. Strand oder Skipiste?
 Skipiste
 5. Lieblingsmusik? (Zum Fußballspielen)
 House, Electro
 6. Zum Relaxen: Lieblingsfernsehserie?
 Two and a half Men, How I met your Mother
 7. Beenden Sie diesen Satz: Daniel Michl ist...
 ...sehr ehrgeizig.
 Jonathan Krieger
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 TAAHM präsentiert den neuen Trainer des 1.FC Eschenau:
 Martin Rauch
 Steckbrief:
 Alter: 47
 Wohnort: Heroldsberg
 Beziehung: geschieden, derzeit in einer festen Beziehung
 Kinder: 2
 Stationen als Spieler:
 - TSV Brand
 - 1.FC Eschenau
 Stationen als Trainer:
 - TSV Brand: E-Jugend
 - 1.FC Eschenau: C- und A-Jugend
 - Tuspo Heroldsberg: B- und A-Jugend
 - derzeit: B-Jugend in Eschenau
 Ziele: schneller Kombinationsfußball und einfach nur Spaß (extrem
 wichtig)
 Konzept: System (4-4-2) beibehalten und „Mit dem Spaß und dem
 System, das unter Trainer Dani Michl erarbeitet wurde, haben wir das
 Potential ober mitzuspielen!“
 Porträt von Martin Rauch
 Martin Rauch – in der neuen Saison Nachfolger des scheidenden
 Eschenauer Trainers Daniel Michl. Martin ist 47 Jahre alt, geschieden
 und befindet sich derzeit in einer festen Beziehung. Er hat zwei Kinder
 und wohnt derzeit in Heroldsberg. Als 10-Jähriger Bub hat er beim TSV
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 Brand, „Der falschen Seite von Eckental“, das Fußballspielen begonnen.
 Hier blieb er auch seine ganze Jugend aktiv, ehe er zum 1.FC Eschenau
 wechselte. Er legte eine Pause ein, als seine Kinder zur Welt kamen;
 fing aber, sobald sie gegen den Ball treten konnten, wieder mit dem
 Kicken an. Seine Trainerkarriere begann in der Jugendmannschaft
 seines Sohnes in Brand. Er erwarb den Trainerschein und war fortan als
 Jugendtrainer tätig. Er trainierte die C- und A-Jugend von Eschenau, ehe
 man keine Verwendung mehr für ihn fand – aufgrund des
 Zusammenschlusses zur JFG mit Eckenhaid. Er wechselte zum Tuspo
 Heroldsberg und vermittelte 5 Jahre den pubertären Jugendlichen
 Fußball. Er wechselte wieder zurück und trainiert derzeit die B-Jugend in
 Eschenau. Er ist ein Liebhaber des schnellen Kombinationsfußballs und
 wird das von seinem Vorgänger erarbeitete System (4-4-2) weiterführen.
 Sein Ziel in seiner ersten Saison lautet bescheiden „oben mitspielen“, um
 dann im 2.ten Jahr unter seiner Regie voll durchzustarten – in die
 Kreisliga 2! Und dennoch vermittelt er ganz klar, was für ihn an erster
 Stelle steht. Nicht der Erfolg, nicht das schöne Spiel, sondern der Spaß.
 Er will, dass die Jungs gerne ins Training kommen und alles andere
 steht für ihn hinten an.
 Tom Ungar
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 Spielerportrait: Rainer Roth
 Hollands großer Fußballstar der Siebziger, Johan Cruyff
 meinte einmal: „Tore haben nichts zu tun mit Fußball.“
 Diese Meinung wird nicht wirklich von vielen vertreten,
 lässt sie sich doch einfach zu leicht widerlegen. Es sind
 die Tore die einem in Erinnerung bleiben, man denke an
 legendäre Tore wie Helmut Rahns 3:2 1954 im Finale
 gegen Ungarn, das „Wembley-Tor“ das keines war, oder
 an Maradonas Tor 1986 gegen England als er den Ball mit der „Hand
 Gottes“ ins Tor boxte.
 Es sind auch nicht nur die Tore selbst sonder auch die Torschützen die
 einem in Erinnerung bleiben, jeder Verein hat „seine“ Vereinslegende
 und nicht selten sind das die Spieler die die Tore gemacht haben. In
 Nürnberg, beim „Club“ sind das Max Morlock oder Marek Mintal. In
 München Gerd Müller oder Karl-Heinz Rummenigge. In Hamburg Uwe
 Seeler, in Gladbach Jupp Heynckes.
 Man sieht ohne die Tore und Torschützen geht es im Fußball nicht.
 Außer vielleicht in Italien. Aber nicht in Eschenau. Auch wir beim FCE
 hatten in dieser Saison „unseren“ Top-Torjäger Rainer Roth, der mit
 seinen 9 Treffern maßgeblich am Erfolg in der Rückrunde beteiligt war.
 Der 27-Jährige kam in der E-Jugend durch Freunde zu den „27ern“ und
 erlebte hier schon zwei Aufstiege, nämlich 2005 und 2010.
 Nachdem die Mannschaft nun endlich den Klassenerhalt perfekt
 gemacht hat, will Roth die letzten zwei Partien aber trotzdem noch
 unbedingt gewinnnen. Dies sollte auch möglich sein, schließlich hat sich
 die Mannschaft zu einer geschlossenen Gemeinschaft entwickelt, in der
 jeder für den Mitspieler kämpft und sich an die taktischen Vorgaben hält,
 so Roth.
 Über Schwächen der Mannschaft will Roth lieber nicht reden, weil er sich
 trotz des Klassenerhalts noch vor gegnerischen Spionen fürchtet, ein
 weiteres Zeichen für seinen Ehrgeiz. In Zukunft will er seine Schnelligkeit
 und seinen Torabschluss verbessern, um in der nächsten Saison noch
 mehr „Buden“ zu machen. Die Trikots der Eschenauer findet er super
 auch wenn die passenden Stutzen noch fehlen.
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 Kurz und Knapp. Die magischen 7 von Rainer Roth
 1. Lieblingsmannschaft? 1. FC Nürnberg Verein für Leibesübungen e. V. 2. Lieblingsfußballer / Idol? Marek Mintal 3. 0:0 oder 3:3? "nach 3:0 hinten 3:3 spielen ist doch super" 4. Strand oder Skipiste? "na da wo es mehr Haut zu sehen gibt" 5. Lieblingsmusik? (Zum Fußballspielen) Nicole - Flieg nicht zu hoch mein kleiner Freund...... ;-) 6. Zum Relaxen: Lieblingsfernsehserie? zur Zeit "Terra Nova" 7. Beenden Sie diesen Satz: Daniel Michl ist... ...ein Trainer mit großen Emotionen der im Anzug (Kindergröße?) ein perfektes Bild abgibt.
 Schiedsrichter – Teil 2
 Nachdem sich der erste Teil zum Thema Schiedsrichter mehr mit den
 allgemeinen Informationen beschäftigt hat, ist dieser Artikel
 schwerpunktmäßig der Ausbildung zum Schiedsrichter gewidmet.
 Ein glücklicher Zufall wollte es, dass Stefan Simon, 2. Vorstand des 1.
 FC Eschenau, erst im Februar dieses Jahres den Schiedsrichterschein
 erworben hat. Somit war ich nicht nur auf Internetrecherche angewiesen,
 sondern konnte direkt einem Praktiker einige Fragen stellen.
 Und so konnte ich erfahren, dass man sich bei Interesse am
 Schiedsrichterschein als erstes an die Schiedsrichter-Obmänner des
 gültigen Bezirks wenden muss. Für den 1. FC Eschenau ist Herr Stefan
 Stadelmann aus dem Bezirk Pegnitzgrund zuständig. Bei ihm könne man
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 auch erfahren, wann die nächste Ausbildung angeboten werde, so
 Stefan Simon.
 Der Information des DFB zur Folge beläuft sich die Ausbildung je nach
 Landesverband zwischen 20-50 Unterrichtsstunden. Dabei werden die
 grundsätzlichen Fußballregeln gelehrt.
 Allerdings scheinen die Franken schneller zu lernen. Denn die
 Ausbildung dauerte hier ca. 9 Abende à 1,5 Stunden, wie Stefan Simon
 mir berichtete. Selbstverständlich wird diese Ausbildung mit einer
 schriftlichen Prüfung in Form von 30 Regelfragen sowie einem
 Fitnesstest abgeschlossen. Der Fitnesstest umfasst einen 1-KM-Lauf,
 welcher in 8 Minuten geschafft sein muss. Für den Eschenauer Verein
 wird dieser bei der Eintracht Hersbruck abgehalten.
 Wer es nicht aus eigenem Antrieb schafft, sich als Schiedsrichter-
 Anwärter zu melden, hat durchaus eine Chance, direkt vom Verein
 angesprochen zu werden. Der 1.FC-Eschenau ist auch auf diesem
 Gebiet aktiv tätig, um Nachwuchs heranzuziehen. Aus gutem Grund,
 denn der Verein muss für jede gemeldete Großfeldmannschaft einen
 Schiedsrichter zur Verfügung stellen. Hat er nicht die geforderte Anzahl,
 muss der Verein ein Strafgeld bezahlen.
 Apropos Neulinge! Auch im 1. FC Eschenau gibt es
 Schiedsrichternachwuchs, unter anderem z.B. Johannes Rümpelein
 sowie Walter Kunkel, der mittlerweile bereits Jugendeinteiler der
 Schiedsrichtergruppe Erlangen und damit unser „Bester“ ist, so Stefan
 Simon.
 Wir haben in der letzten Ausgabe von den Anforderungen, Pflichten und
 der Verantwortung gehört.
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 Da drängt sich die Frage auf: gibt es denn auch Vorteile, Schiedsrichter
 zu sein?
 Laut Stefan Simon gibt es schon paar Annehmlichkeiten. So bekommt
 jeder Schiedsrichter Freikarten für alle Fußballspiele, inkl. der 1.Liga.
 Üblicherweise werden die Fahrtkosten zu den Spielen sowie die
 Schiedsrichter-Ausstattung vom Verein gestellt. Außerdem erhält man je
 nach Spielklasse eine sogenannte Aufwandsentschädigung, von 5 Euro
 (Schülerspiele) bis 3800 Euro (Bundesliga).
 Es wäre schön, wenn der Artikel dem einen oder anderen vielleicht doch
 Lust auf eine Ausbildung zum Schiedsrichter macht. Noch viel mehr
 Informationen sind nachzulesen bei www.dfb.de unter der Rubrik
 „Schiedsrichter-Nachwuchs“.
 Vielen Dank an Stefan Simon!
 Sabrina Schumm
 Der Mann, der alles erst möglich macht: Der Platzwart
 Wir haben mit Johannes Größl gesprochen
 Seit August 2011 ist er nun schon der Platzwart beim
 1.FC Eschenau und sorgt dafür, dass das Spiel, das die
 27er betreiben – der Fußball – überhaupt erst möglich
 wird.
 Jeder Verein braucht Menschen im Hintergrund, die dafür
 sorgen, dass alles reibungslos funktioniert und die
 Menschen zufrieden gestellt werden. Wie bei fast jeder Sportart, die auf
 einem Spielfeld betrieben wird, braucht man einen Mann oder eine Frau,
 http://www.dfb.de/
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 der/die dafür sorgt, dass sich der Platz im einwandfreien Zustand
 befindet. Hier beim 1.FCE ist es Johannes Größl. Aktiv ist er beim Verein
 bereits seit 2006, aber um das Grün kümmert er sich seit Mitte 2011 und
 das sehr gewissenhaft.
 Egal, ob er den Rasen mäht oder neu säht, ob er das Spielfeld liniert,
 wieder herrichtet nach einem Spiel oder nach dem Winter, den Platz
 geradewalzt, damit sich keine Steigung auf dem Feld befindet, oder er
 für unsere Kleinen Hütchen zur Spielfeldmarkierung aufstellt. Ganz egal
 was: Der Greenkeeper des 1.FCE ist der Mann dafür. Er opfert neben
 seinem Job in der Telekommunikationsbranche kostbare 10 Stunden in
 der Woche für diese Tätigkeit, obwohl er auch bei seiner Familie zu
 Hause auf der Couch sitzen und fernsehen könnte. Natürlich wird er
 dafür auch ein wenig entlohnt, aber was ist schon ein Lohn in Form von
 Geld, wenn einem zu wenig Menschen für seine Dienste Anerkennung
 zeigen? Die meisten Trainer der Mannschaft tun dies bereits. Allerdings
 meldet sich der Vorstand nur zu selten, in Form von Lob, zu Wort. Wenn
 man sich andere Plätze in der näheren Umgebung, wie zum Beispiel
 Eckenhaid ansieht und dann mit Eschenau vergleicht, sieht man
 ersteinmal was für einen starken Mann der FCE mit Johannes Größl hat.
 Aber auch unserem Supermann kann es manchmal einfach zu viel
 werden, sodass er Hilfe benötigt, hierfür hat er aber einen Freundes- und
 Verwandtenkreis, der zu ihm hält und ihm unter die Arme greift, wenn es
 nötig ist.
 Im Großen und Ganzen läuft ohne diesen Mann nichts bei den 27ern
 und wir sind froh und dankbar, dass wir ihn haben.
 Felix Markgraf
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 Sparkassen-Cup 2012 in Eschenau
 Dieses Jahr, genauer gesagt am 14. und 15. Juli, findet zum zweiten Mal
 der Sparkassen-Cup statt. Im Unterschied zum letzten Jahr, als das
 Turnier nur aufs Kleinfeld beschränkt war, stoßen diesmal auch die
 Großfeldmannschaften, d.h. die A, B- und C-Jugend-Teams dazu. Wir
 freuen uns auf ein faires Turnier und sind gespannt, welche der 15
 Mannschaften gewinnt! Zu Feierlichkeiten und Spielzeiten wird ein Plan
 rechtzeitig veröffentlicht!
 Max Pluskwik
 Nico E. Spielen Sie Fussball? – Nein, das ist mir zu primitiv. Ich bevorzuge lieber Winterpolo in St. Moritz. Was halten sie von Daniel Michl? – Ein großartiger Lehrer mit sehr vielen Kompetenzen im Bereich Schule und außerschulischen Aktivitäten. Womit wir wieder beim 1.FC Eschenau wären. Oder bei seiner Frau? – Ich habe schon einiges gehört von seinen Kamasutra-Erfahrungen ...
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 Lukas S. Junger Herr, wie finden Sie`s hier in Eschenau? – Je pense, que c'est formidable de vivre ici à Eckental et ne peut le recommander à quiconque. btw, vous êtes ivre? Ruth F. Hier in Eschenau soll es sehr viele Gerüchte geben... Nennen Sie mir mal Eins! – Was für Gerüchte? Bist du betrunken? Sarah S. Sind Sie reich? Ich habe gehört hier in Eschenau wohnen nur reiche Leute? – In Eschenau wohnen die Reichen und Schönen Wo finde ich denn die Schönen? – Es gibt nur schöne Menschen in Eschenau. Also überall, da braucht man gar nicht suchen Michael H. Die SPD... – Ne, … zu politischen Fragen möchte ich mich nicht äußern. Länge oder Technik? – Technik Friede, Freude... – Eierkuchen Tamara U. Bayern oder BVB? – Das ist mir sowas von scheißegal.
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 Aline S. Bayern oder BVB? – Keiner Gucci oder Prada? – Auch nicht Alex B. Haben Sie das Geld für Hamburg schon überwiesen? – Nö! Philipp K. Wie viele Biermarken stehen Ihnen als Kerwabua bei der Eckenhaider Kerwa zu? – Nicht genügend.
 Marcel Henning
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 Eduard Weinberger
 Ein Fußballverein kann langfristig nur mit Hilfe einer
 starken Jugend erfolgreich sein, was beim ersten
 1.FC Eschenau der Fall ist. Hier sorgt die
 Jugendleitung für einen reibungslosen Ablauf der
 Trainingseinheiten und Spiele aller
 Jugendmannschaften. Darüber hinaus organisiert sie
 mehrere Sportturniere im Jahr.
 Einer dieser übrigens ehrenamtlich arbeitenden Jugendleiter ist Eduard
 Weinberger. Der 46-jährige ist seit einem guten Jahr dabei. Doch wie ist
 er eigentlich auf die Idee gekommen, so eine Arbeit in seiner Freizeit zu
 machen? Der in Nürnberg geborene Eduard Weinberger hat schon lange
 in der Umgebung des 1.FCE gelebt und war kurzzeitig auch in der
 Jugend selbst aktiv. Doch vor allem macht ihm die Arbeit mit Kindern
 Spaß. Da er selbst zwei davon hat, bringt er auch die nötige Erfahrung
 mit.
 Er spielt selbst auch Fußball und ist seit einem guten Jahr in der dritten
 Mannschaft Spieler in Eschenau, hilft aber auch öfters in der Zweiten
 aus uns steht heute vor seinem Debüt in der Ersten.
 Daneben fährt er in seiner Freizeit sehr gerne Fahrrad, wozu er in letzter
 Zeit leider eher selten kam, was natürlich auch daher kommt, dass er
 sozusagen doppelt im Fußball tätig ist. Auch wenn die Arbeit als
 Jugendleiter sehr zeitintensiv ist, bereitet sie Weinberger große Freude,
 und solange es seine Freizeit zulässt, wird er sie gerne weiterführen.
 Max Pluskwik
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 !!! WANTED !!!
 Spielleiter für unsere 2. Mannschaft
 Für die Saison 2012/13
 Profil und Aufgaben:
 - Treuer 27er, Spaß am Fußball und dem 1.FCE
 - Interesse, an der Marke 1.FCE mitzuwirken und diese
 positiv in der Öffentlichkeit zu repräsentieren
 - Offenes und geduldiges Ohr für die jungen Spieler, die
 über die 2. Mannschaft an den Herrenbereich
 herangeführt werden
 - Organisator am Spieltag (z.B. Warm-Up, Getränke,
 medizinische Versorgung, Trikots, Pässe und
 Spielberichtsbogen)
 - Unterstützung des Trainers am Spielfeldrand (z.B. Statistik, Spielerwechsel,
 Umsetzung der Spielvorgaben)
 - Bereitschaft, sich auf den Trainer und dessen Spielphilosophie einzulassen und
 diese den Spielern zu vermitteln
 …Diese Beschreibung passt auf DICH?
 Dann melde Dich doch bitte bei mir: 0170-8303687 (Micha Springer)
 !!! Dead Or Alive !!!
 ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?
 ? ?
 ? ?
 ? FOTO ?
 ? ?
 ? ?
 ? ?
 ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?
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 Ein Kommentar von Sabrina Schumm zum Amt des
 „Schiedsrichters“
 „Mann oh Mann, der pfeift heut‘ widder was zam“.
 So oder ähnliche Sprüche sind immer wieder während eines
 Fußballspiels zu hören. Und ehrlich – haben wir nicht fast alle schon mal
 so dahergeredet?
 Ich muss zugeben, dass ich zu Beginn meiner Recherche auch gut mit
 dabei war, über den Schiri herzuziehen. Jetzt muss ich gestehen, dass
 ich dieses Amt unterschätzt habe. Natürlich kommt es darauf an, in
 welcher Liga man pfeift – der Druck wächst mit dem Aufstieg. Aber was
 ein richtig guter Schiri charakterlich, körperlich sowie mental mitbringen
 sollte, ist enorm.
 So muss er fast immer in Sekundenschnelle die richtige Entscheidung
 treffen und dabei möglichst keinen Fehler machen. Auch das Spiel sollte
 er stets unter Kontrolle haben. Das hört sich ganz simpel an. Aber wenn
 man an die jüngsten Ereignisse in Berlin beim Relegationsspiel Fortuna
 Düsseldorf gegen Hertha BSC denkt, bekommt man vielleicht eine
 Ahnung von dem, was alles auf einen Schiri zukommen kann.
 Körperlich ist er einem Leistungssportler gleichzusetzen. Um immer am
 Geschehen zu sein, muss er genauso schnell laufen, wie alle anderen
 auch. Allerdings rennt er ununterbrochen dem Ball hinterher, während
 der Spieler Position halten und wieder abgeben kann. Daher leuchtet es
 ein, dass bei den Prüfungen auch ein Fitnesstest abzuleisten ist. Der
 Vorteil am Schiri ist natürlich, dass er normalerweise seiner „Berufung“
 wesentlich länger nachgehen kann als der Fußballer. Gilt man als
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 Spieler mit ca. 35 Jahren schon zum alten Eisen, ist bei den DFB-
 Schiris, zumindest in den höchsten Klassen, der „Abpfiff“ erst mit 47
 Jahren.
 Schwierig stelle ich es mir auch vor, selbst erkennen zu müssen, eine
 Fehlentscheidung gefällt zu haben. Doch man bedenke: Wie oft schießt
 ein Stürmer am Tor vorbei – ist das nicht auch ein Fehler?
 Daher appelliere ich für ein bisschen mehr Respekt den Schiedsrichtern
 gegenüber. Obwohl seine Linienrichter ihn unterstützen, werden die
 Emotionen wie Wut, Ärger und Enttäuschung oft nur auf ihn alleine
 projiziert. So dient der Unparteiische gelegentlich auch noch als
 Blitzableiter.
 Was einmal gesagt wurde, kann nicht zurückgenommen werden. Aber
 für die Zukunft könnte jeder sich selbst oder gar seinem Nachbarn an die
 Nase fassen und dem Schiedsrichter ein wenig mehr Verständnis
 entgegenbringen! Dann könnte aus dem bevorstehenden Wutausbruch
 ein bisschen Stänkern werden, was den Fußball ja auch ein klein wenig
 ausmacht!
 Sabrina Schumm
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 Zitat(e) der Woche:
 Zum Abschluss gibt es hier noch einmal ein Best-Of-Fußball:
 „Langsam habe ich das Gefühl, dass ich mit meinem linken Fuß
 mehr anfangen kann, als nur Bier zu holen."
 Thomas Müller
 „Es überwiegt eigentlich beides."
 Lukas Podolski auf die Frage, ob er sich mehr über sein Tor freue oder
 über das Unentschieden ärgere.
 „Bei Nuri glaube ich nicht, dass Geld ein wesentlicher Antrieb war.
 Wir bewerfen ja unsere Spieler auch nicht mit Erdnüssen, statt sie
 zu bezahlen."
 Jürgen Klopp über Nuri Sahins Wechsel zu Real Madrid
 „Manni Bananenflanke, ich Kopf, Tor!"
 Horst Hrubesch über eines seiner Tore
 „Ich lobe viel – aber ich kitzele die Jungs auch unter der
 Gürtellinie."
 Harry Pleß, Trainer von Rot-Weiss Essen
 „Haste Scheiße am Fuß, haste Scheiße am Fuß!“
 Andreas Brehme
 „Wenn ich über's Wasser laufe, dann sagen meine Kritiker, nicht
 mal schwimmen kann er.“ Berti Vogts
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 „Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag...“
 Dragoslav Stepanovic auf die Frage eines Reporters, was die
 kommende Woche bringe
 „Die Schweden sind keine Holländer – das hat man ganz genau
 gesehen.“
 Franz Beckenbauer
 „Ich habe viel von meinem Geld für Alkohol, Weiber und schnelle
 Autos ausgegeben. Den Rest habe ich einfach verprasst.“
 George Best
 „Ich hatte vom Feeling her ein gutes Gefühl.“
 „Mailand oder Madrid – Hauptsache Italien!“
 Andreas Möller
 Und nun das Lothar Matthäus-Spezial:
 „Ich hab gleich gemerkt, … das ist ein Druckschmerz, wenn man
 drauf drückt.“
 „Das Chancenplus war ausgeglichen.“
 „Es ist wichtig, dass man neunzig Minuten mit voller Konzentration
 an das nächste Spiel denkt.“
 „Ja, der Rücken ist die Achillesferse des Körpers.“
 „Ein Lothar Matthäus lässt sich nicht von seinem Körper besiegen,
 ein Lothar Matthäus entscheidet selbst über sein Schicksal.“
 „Jeder, der mich kennt und der mich reden gehört hat, weiß genau,
 dass ich bald englisch in sechs oder auch schon in vier Wochen so
 gut spreche und Interviews geben kann, die jeder Deutsche
 versteht.“
 „Wir sind eine gut intrigierte Truppe.“
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 „Ey, Mädels, unser Schwarzer hat den Längsten!“
 (Zur Basketballnationalmannschaft der Damen)
 „Ich, was meine Person betrifft, entscheide für mich alleine.“
 “I look not back, I look in front.”
 „Wenn man sich einredet, man ist müde, dann ist man müde.“
 „Die Punkte braucht der FC Bayern, nicht ich in Flensburg.“
 (Vor dem Münchner Amtsgericht wegen eines Verkehrsdelikts)
 „Auch ein Franz Beckenbauer kann einmal den Spielern in den
 sogenannten Hintern treten.“
 “I hope, we have a little bit lucky.”
 „Ein gutes Pferd springt nur so hoch, wie es gerade muss.“
 Benedikt Lockenvitz
 Gastbeitrag
 Franziska Peschko – Eine Bayerische Meisterin im
 Interview
 Bayerische Meisterin. Mit diesem Titel dürfen sich nur wenige Menschen
 schmücken. Wer selbst Sport betreibt, weiß, dass das für viele ein
 Traum bleiben wird, da es meist schon schwer ist, regional erfolgreich zu
 sein.
 Franziska Peschko hat es geschafft. Sie ist mit gerade einmal 17 Jahren
 bayerische A-Jugend Meisterin im Damenhandball geworden.
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 Mit dem HC Erlangen konnte sie sich durch den Titelgewinn sogar zu
 einem letzten Ausscheidungsturnier für die deutsche Meisterschaft
 qualifizieren.
 Bei diesem Turnier werden die Meister aller Bundesländer in Gruppen
 geteilt und der Sieger der jeweiligen Gruppe spielt um die deutsche
 Meisterschaft.
 Für die Mädels aus Erlangen hat es leider nicht ganz gereicht, man
 musste sich mit einem 2. Platz begnügen. Grandios!!!
 Die Rückraumspielerin zeigt sich dennoch begeistert von der
 vergangenen Saison.
 Das man überraschend Meister wurde, sei schon weit mehr als vor der
 Saison erwartet wurde. Das man die Saison mit gleich 6 Punkten
 Abstand auf den Zweiten, Haunstetten, beendet hat, ist schon ein kleines
 „Handballwunder“, vor allem, da es lange Zeit nicht danach aussah.
 Wochenlang war man nur zweiter, doch da die Erlanger ein Spiel
 weniger hatten als Haunstetten, hatte man eine hervorragende
 Ausgangssituation.
 Als der Tabellenerste durch einige Punktverluste Franziska Peschko und
 ihrem Team die Möglichkeit gab, die Führung an der Spitze zu
 übernehmen, nutzten sie diese sofort.
 Eine Vorentscheidung um den Meistertitel gab es dann im direkten
 aufeinandertreffen, welches relativ deutlich an den HC ging.
 Kritik übte Peschko jedoch am auftreten ihrer Mannschaft gegen
 vermeintlich schwächere Gegner. Man tat sich zu oft sehr schwer, fand
 nicht ins Spiel und ließ so auch einige Punkte liegen.
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 Das beste Beispiel ist hierfür das Rückspiel in Cadolzburg, das laut der
 Nummer 6 „das schwerste Spiel der Saison“ war. „Wir haben uns total
 angestellt und nicht in unser Spiel gefunden. Den Gegnerinnen hat man
 angemerkt, dass sie gewinnen wollen und die Halle war total laut.“
 Dennoch konnte man sich den Sieg in dem Hexenkessel sichern.
 Für die nächste Saison hofft die 7m-Schützin, dass man eine gute
 Saison spielt und sie gesund und fit bleibt. „Man muss schauen, wie viele
 die baldigen Abiturientinnen nächste Saison auch noch spielen,
 deswegen sollten wir lieber kleine Ziele stecken“, gibt Franziska Peschko
 vor.
 Sie selbst hat nicht die Ambitionen Handballprofi zu werden. Jedoch ins
 Management einzusteigen, schließt die herangehende Abiturientin nicht
 aus.
 Den Deutschen Meistertitel hat die 17-jährige jedoch nicht im Visier: „Als
 kleiner Verein hat man da keine Chance, da müsste man schon wo
 anders spielen.“
 Das Schlusswort gehört der bayerischen Meisterin selbst: „Danke für die
 geile Saison mit dieser geilen Mannschaft!
 Benedikt Lockenvitz
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 Gemeinsam sind wir stark
 Nächstes Wochenende beginnt die Fußball-Europameisterschaft in der
 Ukraine und Polen. Schon seit Wochen finden sich in allen Medien
 Informationen darüber – positive als auch negative Meldungen zu
 diesem Event.
 Unserer Nationalmannschaft steht im Fokus. Jeder Schritt des Teams,
 der Spieler, Trainer und Betreuer wird verfolgt. Im TV wird stundenlang
 über ein uninteressantes Vorbereitungsspiel diskutiert. Wie wohl der
 zwischenzeitlich bekannt gegebene Kader aussehen sollte, ist nur ein
 kleiner Teil dieser Talkrunden. Zusätzlich werden die Schwerpunkte auf
 die einzelnen Spieler und ihre Positionen gelegt. Jede einzelne
 Bewegung und Handlung der Spieler werden untersucht und analysiert.
 Jeder noch so kleine Fehler wird dem Player angerechnet. Am Ende wird
 ein Resumée gezogen, ob er nun für diese Europameisterschaft
 „geeignet“ sei.
 Weiterhin wird der Medienkonsument tagtäglich – ob er nun will oder
 nicht – über alles und jedes, rund um die EM und „unsere“ Mannschaft
 auf den neuesten Stand gebracht.
 Gibt es denn eigentlich nichts Wichtigeres als diese EM?
 Warum fiebern tausende von Menschen den Public-Viewing-Events
 entgegen?
 Was ist am König Fußball so interessant, obwohl manchmal nach 180
 Minuten Spielzeit immer noch ein 0:0 auf der Anzeigentafel steht?
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 Ist es das „WIR-Gefühl“, das bei solchen Ereignissen wieder gestärkt
 wird?
 Gemeinsam sind wir stark?!
 Ist es das? Oder steckt hier vielleicht doch etwas anderes dahinter?
 Was meinen Sie dazu? Schreiben Sie uns. Wir freuen uns auf Ihre
 Reaktionen unter [email protected]
 Franziska Peschko
 Eine wahre Demütigung
 Zum Abschluss der A-Jugend-Saison gab es noch mal einen sehr
 beeindruckenden 8:0 Auswärtserfolg beim SV Neuhaus. Ein Sieg? –
 Nein, eine Demütigung für den Gegner, die dem 1.FCE wohl den
 Aufstieg beschert hat. Sicher jedoch die Relegation.
 Anstrengend war es trotzdem; vor allem, weil die Temperatur gefühlt bei
 40° Celsius lag. Dennoch hat die A-Jugend, die mit 4 Aushilfsspielern
 der B-Jugend ausgestattet war, das Spiel über die gesamten 90 Minuten
 hinweg im Griff. Begonnen hat das Spiel aber mit einem Schock für den
 Gast: Nicht mal 2 Minuten nach dem Anpfiff, bekam Kapitän Marcus
 Blöchl einen Fuß ins Gesicht und musste blutend am Spielfeldrand
 behandelt werden. Kaum ist der Spielmacher wieder auf dem Rasen, fällt
 das 0:1 für Eschenau. Auch die 2. Kiste ließ nicht lange auf sich warten.
 Etwa 5 Minuten nach dem ersten Tor. Die Führung war völlig
 ungefährdet, weil viele Bälle schon vom starken Eschenauer Mittelfeld
 erobert wurden, sodass die Abwehr nicht allzu oft eingreifen musste,
 dann aber zur Stelle war, wenn doch mal ein Ball durchkam. Dadurch
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 war der Eschenauer Torwart beschäftigungslos. Folgerichtig konnte
 Eschenau auch das 3:0 erzielen, das nach einem unumstrittenen
 Elfmeter fiel. Vor der Pause fällt dann noch das 4:0. Mit diesem
 Pausenstand war eigentlich schon zur Halbzeit das Spiel zugunsten der
 Eschenauer gelaufen.
 Die 2. Halbzeit begann so, wie die erste endete: Dominanz der
 Eschenauer A-Jugend. So war es nur logisch, dass die Gäste sich
 Chancen über Chancen erarbeiteten, Druck machten und immer wieder
 zu Torerfolgen kamen, sodass es sogar schon langsam schwierig war,
 mitzuzählen: 5:0, 6:0, 7:0, 8:0. Ein solch dominantes Spiel hat die A-
 Jugend noch nicht zeigen können. Dies dürfte aber nicht an mangelnder
 Qualität der Mannschaft liegen, sondern vielmehr daran, dass an diesem
 Tag einfach alles perfekt zusammengepasst hat. Diese Demütigung für
 den Gastgeber Neuhaus ist für Eschenau der gelungene Abschluss einer
 tollen Saison, die jetzt wohl mit dem Aufstieg gekrönt wird. Die Chancen
 auf den direkten Aufstieg sind groß, die Relegation ist aber schon sicher.
 Beachtlich an diesem Sieg war sicher die wahnsinnige Torausbeute
 nach Standards: von diesen 8 Toren wurden sage und schreibe 7 Stück
 nach einem ruhenden Ball erzielt. 3 davon nach Elfmetern, die allesamt
 gerechtfertigt waren, was wohl auch der gute Schiedsrichter fand.
 42:17. Eine Tordifferenz von +25. Beides die Spitzenwerte in der Liga.
 Die meisten Tore geschossen, die wenigsten bekommen. Solche Werte
 sollten ja letztendlich zum Aufstieg reichen!
 Aufstellung: Johannes Rümpelein – Alexander Schurig, Marcel Wehrer,
 Perparim Kadrijaj, Florian Kohlmann – Jan Krüger, Marcus Blöchl, Niklas
 Horlamus, Kevin West – Tim Lodes, Benedikt Leisch
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 Eingewechselt: Stefan Hornberger
 Tore: 1:0 Blöchl, 2:0 Lodes, 3:0 Horlamus, 4:0 Kadrijaj, 5:0 Blöchl, 6:0
 Horlamus, 7:0 Wehrer, 8:0 Hornberger
 Florian Kohlmann
 Unschöne Szenen an einem friedlichen Sonntagmorgen
 JFG Laufer Land : 1.FC Eschenau 2:1 (0:1)
 In diesem Derby wurde von einem gedrehten Spiel, über eine rote Karte,
 bis hin zum gehaltenen Elfmeter alles geboten.
 Bekanntlich ist in solchen Nachbarschaftsduellen eine gewisse Brisanz
 da, welche sich noch verstärkt, wenn der Erste auf den Zweiten trifft. Die
 zahlreichen Zuschauer bekamen bei herrlichem Fußballwetter ein
 wahres Spitzenspiel zu sehen. Ein Spiel zweier Mannschaften mit
 Kreisliganiveau, das kann sicher ohne Übertreibung behauptet werden.
 Die Eschenauer hatten sich für dieses Spiel viel vorgenommen, wollte
 man der Meisterfeier doch wieder ein Stück näher kommen.
 So lautete die Devise in den ersten 15 Minuten, den offensivstarken
 Gegner sicher und tiefstehend zu empfangen. Das ganze wurde auch
 gut umgesetzt, das Problem dabei war nur, dass man nun nicht wie
 gewohnt das Spiel selbst gestalten konnte. So hatten die Herpersdorfer
 auf eigenem Grün zwar kaum Torchancen, das gleiche galt aber auch für
 die 27’er. Einzig in der 30. Minute gelang eine schöne Kombination, die
 auch gleich zur Führung verwertet werden konnte. Julius Treß,
 freigespielt durch einen schönen Doppelpass mit Stefan Hornberger,
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 legte vor dem 16er zu Kevin West quer. Dessen Schuss konnte der
 Keeper nicht sicher parieren, so dass Jan Krüger mit einem Abstauber
 seine hervorragende kämpferische Leistung mit dem 1:0 für den 1.FCE
 krönte.
 Nach dem Seitenwechsel fand die klasse Partie seine Fortsetzung.
 Hohes Tempo und Chancen hüben wie drüben ließen keine Langeweile
 bei den Zuschauern aufkommen. Nachdem die JFG erst durch ein
 Kopfballtor ausgleichen konnte, ging sie nach einem schönen Konter in
 Führung. Die Eschenauer schwammen sehr in dieser Phase. In der 66.
 Minute wurde es dann hektisch. Nach einem vermeintlichen Foul an dem
 Eschenauer Torwart Matthias Rauch im Fünfmeterraum blieb dieser am
 Boden liegen. Der gut leitende Schiedsrichter, der in dieser Situation
 kein Foul erkannte, fragte den aufgebrachten Eschenauer Torhüter, ob
 er behandelt werden wolle. Nachdem seine Frage unbeantwortet blieb,
 forderte er ihn auf, sich zu erheben. Daraufhin tickte Rauch völlig aus
 und kassierte, nach zunächst gelb, die rote Karte und musste den Platz
 verlassen. Gleichzeitig trat Stefan Hornberger auf einen am Boden
 wehrlos am Boden liegenden Spieler ein, was zum Glück vom
 Schiedsrichter nicht gesehen wurde. Solche Szenen möchten wir
 Eschenauer nicht mehr von unseren eigenen Spielern erleben! Auch die
 Zuschauer waren in dieser Phase sehr lautstark.
 Das 27’er Tor hütete von da an Niklas Horlamus – und zwar wie. Erst
 parierte er einen Strafstoß und war dann kurze Zeit später Sieger in
 einem Eins-Gegen-Eins-Duell. Eschenau kam nur noch ein Mal
 gefährlich durch Julius Treß vor das Tor, doch dessen Heber über den
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 Torwart, nach schönem Zuspiel von Simon Probst, verfehlte das
 Gehäuse knapp.
 Trotz dieser Niederlage bleibt das Team von Trainer Martin Rauch an
 erster Stelle – mit einem Punktvorsprung auf Platz zwei.
 Tore: 0:1 Jan Krüger (30.), 1:1 (49.), 2:1 (60.)
 Aufstellung:
 Matthias Rauch – Benjamin Schroff, Simon Probst, Felix Wurzberger,
 Ferderik Radant – Jakob Engelbrecht, Julius Treß, Martin Roser,
 Alexander Hermann – Kevin West, Jan Krüger (Einwechselspiegel:
 Niklas Horlamus, Stefan Hornberger, Nikolas Seidl, Jens Michler)
 Duell der beiden 10er: Julius Treß (10,
 rot) klärt mit einem Kopfball vor
 Andreas Rupp (10, weiß).
 Julius Treß
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 Die D-Jugend des 1. FC Eschenau
 Diese Saison verlief für die D-Jugend des 1.FC Eschenau leider nicht
 sehr gut und endete für sie als Tabellenletzter. Die drei Siege und das
 eine Unentschieden konnte die Mannschaft nicht zum Sprung auf einen
 rettenden Platz helfen, was letztendlich den Abstieg aus der Kreisklasse
 bedeutete.
 Doch kein Grund zur Sorge. Trainer Robert Pilatus sieht
 das als Chance für das zwölf-Mann-starke Team, sich
 neu zu finden. Er sieht „die Jungs auf einem guten Weg“
 und glaubt an eine Weiterentwicklung der Mannschaft,
 sodass sie nächste Saison womöglich um den direkten
 Wiederaufstieg mitspielen werden. Ob das so sein wird,
 steht in den Sternen. Was aber sicher ist, dass sie nach der verkorksten
 Spielzeit dazugelernt haben und nach vorne blicken.
 Für den Posten des Trainers wird Robert Pilatus (DM: Robert hat
 überragende Arbeit geleistet und viel Zeit investiert! Danke!!! – Bis zum
 Comeback!) jedoch nicht mehr zur Verfügung stehen, da ihm sein duales
 Studium und seine Karriere als Spieler keine Zeit mehr lassen, seine
 Erfahrungen mit den Spielern der D-Jugend zu teilen. Wer sein
 Nachfolger wird, ist noch offen. Wir wünschen der Mannschaft viel Erfolg
 für die neue Saison!
 Max Pluskwik
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 F-3 Junioren
 Spiele
 S
 U
 N
 Tore
 Tordiff.
 Punkte
 1 TSV Rückersdorf 7 7 0 0 31 : 6 +25 21
 2 1. FC Eschenau 6 4 0 2 33 : 8 +25 12
 3 SV Plech 6 4 0 2 20 : 11 +9 12
 4 SpVgg Diepersdorf 7 1 0 6 11 : 50 -39 3
 5 SV Altensittenbach 6 0 0 6 6 : 26 -20 0
 F-2 Junioren
 Spiele
 S
 U
 N
 Tore
 Tordiff.
 Punkte
 1 SK Lauf 7 3 3 1 25 : 11 +14 12
 2 SV Altensittenbach 6 3 1 2 17 : 8 +9 10
 3 1. FC Eschenau 6 3 1 2 20 : 20 +0 10
 4 FC Stöckach 5 1 2 2 17 : 21 -4 5
 5 SV 08 Auerbach 6 1 1 4 6 : 25 -19 4
 F-1 Junioren
 Spiele
 S
 U
 N
 Tore
 Tordiff.
 Punkte
 1 SV Bubenreuth 8 5 2 1 33 : 18 +15 17
 2 SC Eckenhaid 8 5 0 3 23 : 20 +3 15
 3 1. FC Eschenau 8 5 0 3 19 : 17 +2 15
 4 VdS Spardorf 7 3 2 2 23 : 12 +11 11
 5 1. FC Dormitz 7 1 1 5 4 : 16 -12 4
 6 SC Uttenreuth 8 1 1 6 15 : 34 -19 4
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 E-3 Junioren
 Spiele
 S
 U
 N
 Tore
 Tordiff.
 Punkte
 1 1. FC Hedersdorf 6 5 1 0 45 : 16 +29 16
 2 FSV Weissenbrunn 7 4 0 3 27 : 23 +4 12
 3 BSC Erlangen 7 3 1 3 17 : 25 -8 10
 4 TSV Lauf 6 2 0 4 18 : 23 -5 6
 5 1. FC Eschenau 6 1 0 5 13 : 33 -20 3
 E-1 Junioren
 Spiele
 S
 U
 N
 Tore
 Tordiff.
 Punkte
 1 TSV Neunkirchen 7 7 0 0 34 : 7 +27 21
 2 SpVgg Heroldsbach 8 5 1 2 24 : 18 +6 16
 3 SV/DJK Eggolsheim 8 4 1 3 20 : 20 +0 13
 4 DJK-TSV Pinzberg 8 2 2 4 14 : 21 -7 8
 5 SpVgg Reuth 7 1 2 4 16 : 19 -3 5
 6 1. FC Eschenau 8 1 0 7 15 : 38 -23 3
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 D-1 Junioren
 Spiele
 S
 U
 N
 Tore
 Tordiff.
 Punkte
 1 TSV Ebermannstadt 18 17 1 0 94 : 17 +77 52
 2 SV Buckenhofen 18 13 3 2 44 : 11 +33 42
 3 JFG Aischtal 18 11 5 2 68 : 19 +49 38
 4 SpVgg Erlangen 18 10 3 5 45 : 32 +13 33
 5 TSV Neunkirchen 18 7 1 10 39 : 51 -12 22
 6 SpVgg Heroldsbach 18 6 3 9 29 : 53 -24 21
 7 SC Uttenreuth 18 5 5 8 33 : 35 -2 20
 8 SV/DJK Eggolsheim 18 2 4 12 28 : 60 -32 10
 9 ASV Möhrendorf 18 3 0 15 15 : 57 -42 9
 10 1. FC Eschenau 18 2 1 15 21 : 81 -60 7
 C-1 Junioren
 Spiele
 S
 U
 N
 Tore
 Tordiff.
 Punkte
 1 TSV Lauf 20 17 3 0 150 : 13 +137 54
 2 (SG) Weißenohe/Ermreuth/Stöckach 20 14 4 2 83 : 40 +43 46
 3 JFG Oberes Pegnitztal 20 12 5 3 93 : 59 +34 41
 4 SK Heuchling 20 12 5 3 63 : 45 +18 41
 5 JFG Mittlere Pegnitz 19 10 3 6 70 : 59 +11 33
 6 1. FC Eschenau 20 9 2 9 50 : 57 -7 29
 7 JFG Schnaittachtal 20 7 2 11 48 : 57 -9 23
 8 JFG Moritzberg 18 5 5 8 45 : 68 -23 20
 9 SK Lauf C3 20 5 2 13 24 : 64 -40 17
 10 JFG Hammerbachtal 20 5 1 14 40 : 74 -34 16
 11 (SG) Schwaig/Behringersdorf 20 3 1 16 27 : 80 -53 10
 12 TSV Neunkirchen 19 1 3 15 24 : 101 -77 6
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 B-1 Junioren
 Spiele
 S
 U
 N
 Tore
 Tordiff.
 Punkte
 1 1. FC Eschenau 20 16 2 2 75 : 22 +53 50
 2 JFG Laufer Land 20 15 2 3 50 : 27 +23 47
 3 SC Uttenreuth 19 15 1 3 46 : 29 +17 46
 4 1. FC Hersbruck B2 19 12 2 5 57 : 28 +29 38
 5 JFG Mittlere Pegnitz 19 9 2 8 59 : 43 +16 29
 6 JFG Fränkische Schweiz 20 8 4 8 53 : 49 +4 28
 7 (SG) Schwaig/Behringersdorf 20 7 4 9 46 : 36 +10 25
 8 JFG Schnaittachtal 19 5 4 10 37 : 42 -5 19
 9 1. FC Reichenschwand 20 5 2 13 29 : 55 -26 17
 10 1. FC Röthenbach/Pegn. 20 5 1 14 41 : 62 -21 16
 11 FC Pegnitz 20 3 4 13 35 : 87 -52 13
 12 JFG Oberes Pegnitztal 18 2 2 14 24 : 72 -48 8
 A-1 Junioren
 Spiele
 S
 U
 N
 Tore
 Tordiff.
 Punkte
 1 (SG) Hiltpoltstein/Thuisbrunn 14 11 1 2 41 : 22 +19 34
 2 1. FC Eschenau 14 10 1 3 42 : 17 +25 31
 3 JFG Fränkische Schweiz 14 8 2 4 41 : 24 +17 26
 4 TSC Pottenstein A2 14 6 2 6 22 : 20 +2 20
 5 1. FC Dormitz 14 6 0 8 30 : 45 -15 18
 6 SV Neuhaus-Rothenbruck 14 5 1 8 31 : 38 -7 16
 7 JFG Oberland Kickers 14 5 1 8 21 : 32 -11 16
 8 JFG Klumpertal 14 1 0 13 14 : 44 -30 3
 aK (SG) Geschwand/Kühlenfels 0 0 0 0 0 : 0 +0 0
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 Nachspielzeit
 Eine Ära geht zu Ende?
 Vor knapp vier Monaten begann alles, und nun soll es ein jähes Ende
 finden? Es ist kein Abgang mit Freude und Feuerwerk, auch keiner mit
 Tränen und Trauer. Vielmehr soll es für uns als TAAHM-TEAM wohl eine
 Neuorientierung sein. Was jedoch genau passieren wird, dass weiß wohl
 nur der Allmächtige selbst – oder Daniel Michl! Der starke Mann hinter
 dem 27-er Häffdla lässt jedoch auch sein Readaktionsteam weiter im
 Blauen fischen. Wird es eine Fortsetzung des „Häffdlas“ geben? – Was
 wird das Team tun müssen? – „Wir werden sehen!“
 Die Kooperation mit dem Wochenblatt steht im Raum, auch die
 Gestaltung einer Homepage ist nicht ausgeschlossen. Die
 Veröffentlichung eines eigenen Aktbildkalenders ist hingegen schon
 tabuisiert: „Einstimmig abgelehnt" – schade eigentlich. So steht es in den
 Sternen, welches Projekt das Team rund um Hr. Michl als nächstes in
 Angriff nimmt. Sobald es Neuigkeiten gibt, wo neue Artikel der Häffdla-
 Redaktion veröffentlicht werden, erfahren Sie dies natürlich zuerst … hier
 im 27-er Häffdla … oder...?
 Marcel Henning
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 Promi-Tipp:
 1.FC Eschenau : SC Egloffstein
 Pep Guardiola, Roberto Di Matteo und Daniel Michl, nicht nur
 Frisurentechnisch liegen sie auf einer Wellenlänge, alle Drei werden bei
 ihrem Verein nächste Saison nicht mehr als Trainer fungieren.
 Letzterer hat es nun vor sich. Sein letztes Pflichtspiel daheim. „Abschied
 Dahoam“, lautet das Motto in der stillen Hoffnung, einen besseren
 Ausgang als die Bayern in ihrem „Finale Dahoam“ zu erleben.
 Das Spiel gegen den Tabellenzwölften aus Egloffstein wird dem
 charismatischen Fußballgott hoffentlich zu einer würdigen
 Abschiedsbühne.
 Das Ergebnis ist aus Eschenauer Sicht nur noch Nebensache, obwohl
 man aus Gründen der Fairness noch alles Mögliche geben will.
 Egloffstein kämpft jedoch noch um den Nicht-Abstieg. Diese
 Ausgangssituation verspricht eine spannende Partie.
 Die Ten-and-a-half-men-Redaktion erwartet deshalb ein umkämpftes
 Spiel, in dem vor allem die Nummer 11 der 27er herausragt.
 Das er schon tagelang auf dieses Match brennt, bekommt man schon
 beim warmlaufen mit.
 Die ersten Minuten ist Michl überall zu finden. Als Anspielstation,
 Spieleröffner und Zerstörer.
 Sein erster Schussversuch aus der Distanz wird gefühlte 39-mal
 abgefälscht, knallt gegen die Latte und springt knapp hinter der Linie ins
 Tor. Bei dem ein oder anderen werden Erinnerungen an das Finale in
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 Wembley wach. 1:0. Beflügelt von diesem Tor gibt der Spielertrainer
 noch einmal 10% mehr und, wenn es denn einen Fußballgott geben
 sollte, dann ist dieser heute auf der Seite des Mannes, der die Selaoku-
 Frisur (Seiten lang, Oben kurz) wieder tragbar macht. Eine scharf
 getretene Ecke vollendet Michl gekonnt mit dem Schienbein. Egloffstein
 ist zwar stets sehr bemüht, jedoch nahezu nie gefährlich.
 Nach dem Pausentee wird schnell klar: Eschenau will nicht mehr,
 Egloffstein kann nicht mehr.
 Und wieder ist es Michl, der das Spiel an sich reist, die Verteidigung mit
 einem Solo à la Messi stehen lässt und den Ball eiskalt am Torwart
 vorbei, ins lange Eck schiebt.
 Lange Gesichter bei den Fans und Spielern der Gäste, denen bewusst
 wird, dass heute, gegen Eschenau, mit einem Spielertrainer im Tor-
 Rausch nichts zu holen sein wird.
 Konditionsbedingt lässt es der Mann des Tages die nächsten Minuten
 ruhiger angehen, die lauten „Michl, Michl“ Sprechchöre der Fans
 genießend, trabt er nur noch, man könnte sagen stolziert er über den
 Platz.
 Kurz vor Schluss jedoch will er es noch einmal wissen. Ein letztes Tor
 mit dem Kopf erzielen, diesen Wunsch will sich der Mittelfeldmann noch
 erfüllen.
 Ein hoher Freistoß aus dem Halbfeld. Michl erahnt seine Chance, läuft
 sich frei, springt ab und wuchtet den Ball ins Tor.
 Dass der Freistoß für Egloffstein war und er somit das 3:1 erzielte stört
 ihn nicht im Geringsten. Er hat sie genutzt, die letzte Chance auf ein
 Kopfballtor.
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 Das 3:1 Endergebnis hat bis zum Schlusspfiff bestand und der 1.FC
 Eschenau kann einen weiteren Heimsieg feiern. Das zumindest erwarten
 die Jung-Journalisten von dieser Partie.
 TAAHM-TIPP:
 1.FC Eschenau
 3-1
 SC Egloffstein
 Benedikt Lockenvitz
 Schnappschüsse:
 Die eschenauer Promi-Tribüne
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 Wer passt nicht ins Bild?
 Wer wird Meister?
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 Schlussworte
 Nun ist der Moment also gekommen. Der Moment des Abschieds. Sehen
 wir gemeinsam nochmal zurück auf die Anfänge des 27er Häffdlas.
 Als wir uns letztes Jahr für das P-Seminar-Deutsch – Sportjournalismus
 anmeldeten, wussten wir nicht, was wir uns eingebrockt hatten. Denn
 von der Gestaltung des Layouts über die Bestimmung des Inhalt, der
 Erstellung der Titelseite, Tabellen, Bilder und Grafiken, der Suche von
 Sponsoren sowie natürlich der Idee des Heftes selbst, musste alles in
 zeitaufwendiger Eigeninitiative erledigt werden. Als jedoch das erste
 „Häffdla" veröffentlicht wurde, war all das schnell vergessen. Man war
 ganz heiß darauf, seinen Text in der nächsten Ausgabe wiederzufinden.
 Ein Gefühl von Stolz und Motivation war damit verbunden. Auch die
 konstruktive Kritik der Leser fand größtenteils Beachtung und wurde
 gleich in der nächsten Ausgabe umgesetzt, aber auch wir selbst waren
 stets bemüht, Verbesserungen vorzunehmen und die Qualität der Texte
 und somit die der kompletten Ausgabe zu steigern. Mit der Qualität des
 Heftes schien sich auch die spielerische Klasse des 1.FC Eschenau zu
 erhöhen. Zufall? Wir glauben nicht ...
 Jedenfalls konnte jeder einmal Einblicke in den Beruf des Journalisten
 sammeln. Sich den Problemen stellen, Erfahrungen sammeln und nicht
 zuletzt Spaß haben. Denn das Führen eines Interviews, Sehen eines
 Fußballspiels und sogar das Schreiben bzw. Lesen eines Textes ist auf
 den zweiten Blick doch eine ganz spannende Sache.
 Danken möchten wir unserer Lehrkraft Daniel Michl, die auch bei
 schwierigen Fällen nie die Geduld verloren hat, sowie den vielen
 Spendern und Helfern, unseren Sponsoren (vgl. Danksagungen!!!),
 welche das Erscheinen des 27-er Häffdlas erst ermöglicht haben und
 besonders IHNEN, den Lesern. Denn was wären wir ohne Sie, die Leser
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 und Zuschauer der Spiele des 1.FC Eschenau? Womöglich doch nur
 ganz normale Schüler.
 Marcel Henning
 Danksagungen
 Vielen Dank an die AH für die großzügige Spende zur Finanzierung
 unserer Arbeit! – Dank an den Überbringer Pino Hofmann!!!
 Vielen Dank an Familie Wolfermann!!!
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 Vielen Dank an Christian Blauen für das unermüdliche Ertragen des
 Nichtertragens!!!
 Vielen Dank an den DRUCKLADEN!!!
 Vielen Dank an das TAAHM-Team für Zeit, Nerven und Formulierungen.
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